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Vorrede :

$ e wareine ſo große An⸗
SRZ obi alter und neuer

Ohirurgienode Wund⸗
Artzney⸗Kuͤnſte vorhanden⸗
Da es ſchiene/ es wuͤrden die⸗

enigen fo fi nicht leicht ver⸗
pigen lafet úber difer Mas
ctio voflfoTene Satisfaction

Daken, Wann man aber er⸗
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i Vorrede .

wti daß ein junger Chill
rurgus , fowohl durch eine leich⸗
teals verſtaͤndliche Art / dit

Præcepta dieſer AVERI Daiederzeit vor Augen haben ſoll
wird man hald geſtehen / daß
man / gantz von neuen daran

zu arbeiten Arſache genug
habt habe . Deni tiber DETE
DAG der Alten ihreGhirurgie

ſo groß ſind
/daß fenſctwal loton
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mit ſich herumb gefuͤhret ooidelngetragen werden moͤgen/ ind

ſie ſo verwirret und ſo contüs ,
und die Medici dieſer Zeit Hal
ben ſo erſprießlich zu der Voll
ommenheit dikfer Kung ih
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Vorrede .

en Beytrag gethan / dafi die
alten faſt zu gar nichts mehr "i

d

nuͤtze worden ſind .
Die neuen hingegen haben

ſo kleine darvon heraus gehen
laſſen / das ſie vor nichts als

fragmenta zu halten ſeyn moͤ⸗
gen/ als da ſind les Fleurs

de Guidon , und andere klei⸗

ipi e
Wüchermhr / die nur von

hloffen Operationibus han⸗
Peai ,

üs h Dieſes iſt zwar wahr / daß

t haLor weniger Zeit eine Ghi⸗

Voll⸗rurgie ) gedruckt heraus fom

iſmen / die vollkommen genng
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Vorrebe .

ſcheinet. Aoer/ ſie iſt ſo groß /
„ und haͤlt ſo viel von ihrem

Haupt⸗Zweck entfernete Di
ſcorſus und Erzehlungen in

ſich / daß ſie faſt eben derglei⸗
chen Beſchwerligkeiten / als

etwa derer Alten ihre haben !

an ch fuͤhret.
Hier g edent ſich eint

kleine / leichte / flare —. —
mit ſi —tragen beqveme/ von

allen Geſchwaͤtz und Umb⸗

ſchweiff befreyete / und alle das

jenige / was die Alten und die

Neuen uͤber dieſe Sache ie⸗

mahls ans Tage⸗Licht gegeben
ha⸗

haben
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Chinar ie .
1i]= Man finget die maien iin

mit kleinen Beſpraͤchenan / ap']
lei den jungen Lehrling gleichſam i

bey der Hand anfaͤnglich aw
| diefe Kunft anzufúhren . So
bald man aber wahrnimmet /
daß er weit genug komment

ſeyn mag/ ſo laͤſſet man dieſe
onunſchuldige und kindiſche Re⸗

dens⸗ Art fahren/ um ihn mit

Genſtzu dem / was in dicer
ie choͤnen Kunſt am vortreff⸗

ie⸗ lichſt⸗ und wichtigſten iſt/ an⸗

zuweiſen. Wann er nun ſei⸗
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Vorrede⸗s

nprincipia wohl gefaſſethat /
ſo giebt man ihm/ von dem /

waset in Anatomicis wiſſen

ſoll / gute Nachricht 61Nichts
weniger bringet man ihm eine

General ? Con Hoiſfance de⸗

ret Wunden und Geſchwul⸗

ſten bey / worvon nachmahls
von allen en particulier und

abſonderlich gehandelt wird .
So lehret man ihn auch eine

ſchoͤne Methode ; die Feuer⸗
Schaͤden / Scoibut und die

von denen ( Ampurettes )
Buhlereyſen entſtandene
Kranckheiten zuheilen . Von

dannen wandert man mit ihm
b
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Vorrede “

ztrallen Oßerationibus, die
ſtzu der Ohifurgie gedring alN 4

denen Brüchen / Verrenckun⸗
gen/ und idein Apparati
büs , Verbindungen und dar⸗

zu behoͤrigen REmediis . Dilk⸗

ſes kleine Werck wird endlich
mit einer Chirurgiſchen Phar⸗
macie oder Apotheke / die ihm

die maniere , Art und Weiſe
die Remedia und Hilffs⸗Mit⸗

tel / welche in der Chirurgie
am gebraͤuchlichſten find ? ju -

zurichten Anweiſung giebt be⸗

ſchloſſen.
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Vorrede .

Unnd letzlich kann man ver⸗

ſichern / daß dieſer Tractat

die Alten und Neuen alle weit

uͤbertrifft/ und von derſelben
Fehlern/ Naͤngeln und Unvoll⸗

kommenheiten nicht das ge⸗
ruingſte in ſich
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